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Schmerzliches 
Versäumnis 
Timon Heinrici 
Parlamentskorrespondent in Berlin 

Kleines Dankeschön für die tschechi- 

sche EU-Präsidentschaft: Der Kom- 
promiss zum EU-Bahnfrachtnetz ist 

durchgegangen. Um den Preis aller- 
dings, dass der ursprüngliche Vor- 
schlag kaum wiederzuerkennen ist. 
Viel ändern wird si ch in der Praxis 

damit nichts. 

Zentraler Punkt der Bahnfracht- 
netz-Regelung ist jetzt die Reservie- 
rung von Kapazität für Güterzug- 
Gelegenheitsverkehre. Aiso egal, ob 
ein Zug am Horizont sichtbar ist oder 
nicht-die Trasse (510t aufder5chiene) 
muss bis 90 Tage vor der Nutzung 

reserviert bleiben. 50 schön das auf 
den ersten Blick für Güterverkehrsun- 
ternehmen klingt, 50 ärgerlich ist es 
auf den zweiten Blick. Denn niemand 
kann diese Trasse buchen, bevor die 

Frist verstrichen ist. Damit drängt sich 

der Regelverkehr noch stärker zu den 
verbleibenden Tageszeiten. 

Es wird sich dennoch nicht viel 

ändern, denn die beteiligten Infra- 
strukturmanager (also Netzbetrei- 
ber) haben die Freiheit, die Kapazität 

nach Einschätzung des Marktbedarfs 
selbst zu definieren. 

Der Kompromiss lässt den Infra- 
strukturmanagern nicht nur die Frei- 
heit, auf ihrem Netzabschnitt Pri- 
oritätsregeln festzulegen. Er gibt 
ihnen auch freie Hand, die Foigever- 
spätungen im gesamten Netz mög- 
Iichst gering zu halten, wenn es zu 
Betriebsstörungen kommt. Hierfür 
gelten aber die Regeln des Eisen- 
bahn- und nicht des Politik-Betriebs. 
Diese Regeln lauten: 5cl1nelle Züge 
haben Vorfahrt, weil sie die Kapazi- 

tät schnell wieder freimachen. 
Ein schmerzliches. Versäumnis 

ist, dass die Kommission die Gele- 
genheit ungenutzt ließ, ein europäi- 
sches Bahnnetz (oh ne Betonung auf 
Fracht) zu initiieren. Es fehlt an euro- 
paweit einheitlichen Qualitätsmaß- 

stäben und einheitlichen Betriebs- 

weisen. DVZ 13.6.2009 
dvz.berli n@t-online.de 

Post will Briefzentren 
sonntags schIießen 

Kep-Dienste Die Deutsche Post will 
in diesem Sommer sonntags 16 der 
bundesweit 82 Briefzêntren schlie- 

ßen. Damit reagiert sie auf die Rück- 
gänge im BriefVersand. lm Juli und Au- 
gust werde die Briefsortierung von ei- 
nigen Briefzentren in größere verla- 
gert, um wirtschaftlicher zu arbeiten, 

sagte eine Post-Sprecherin und be- 
stätigte damit einen Bericht der Zei- 
tung "Die Welt". Dadurch würden die 
Briefe aber nicht später zugestellt. Be- 
troffen sind im Norden unter anderem 
die Briefzentren im niedersächsischen 
Celle und in Elmshorn in Schleswig- 

Holstein. DVZ 13.6.2009 (dpajma) 

DB-ChefGrube mit 
Mehdorn in Moskau 

Eisenbahnen Die Deutsche Bahn (DB) 

strebt eine engere Kooperation mit der 
Russischen Staatsbahn RZD an. Bahn- 
chef Rüdiger Grube und sein Vorgän- 
ger Hartmut Mehdorn waren am Don- 
nerstag zu Gesprächen unter ande- 
rpm mit R7J)-rhpf Wbrlimir !::lkll- 

Von Heinrich Klotz 

Das europäische Kombi-Netz gerät 

ernsthaft in Gefahr, wenn nicht Poli- 
tik, Bahnen und var allem Netzbetrei- 
ber fur eine finanzielle Entlastung sor- 
gen. Davor hat Eugenio Muzio, schei- 
dender Präsident der europäischen 

Kombi-Vereinigung UlRR, am Don- 
nerstag auf der Generalversammlung 
in Brüssel gewarnt. 

"Für maximal zwei Jahre" müss- 
ten Notfallmaßnahmen greifen, um 
trotz rückläufiger Mengen und Nied- 
rigpreisen auf der Straße das Ange- 
bot im Kombinierten Verkehr wett- 
bewerbsfåhig zu halten, sagte Muzio. 
Die UIRR fordert deshalb die Netz- 
betreiber auf, die Trassenpreise zu- 
mindest deutlich zu senken, am bes- 
ten sogar auszusetzen. Die Kosten da- 
für seien politisch aufzufangen - also 
mit Mitteln der öffèntlichen Hand zu 
fìnanzieren. 

Auch die Bahnen müssten ihren 
Teil beitragen, machte UIRR-General- 
direktor Rudv Colle deutlich. Leider 
aber zögen bisher nur wenige durch 
reduzierte Traktionspreise mit - im 
Gegenteil: "Einige Bahnen haben so- 
gar die Preise angehoben." ln Italien 
beispielsweise seien deshalb die Kom- 
binierten Verkehre fast zum Erliegen 

gekommen. 
Die Preise, zu den en derzeit im 

Straßengüterverkehr gefahren wird, 
seien nicht mehr nachvollziehbar, 

prangerte Muzio an. Hier seien im Ex- 
tremfall Lkw-Transporte für 90 Cent 
pro Kilometer zu haben: "Das ist völ- 
lig verrückt." Wilhelm Patzner, Ge- 
schäftsfuhrer des österreiehischen 
Kombi-Operateurs lntercontainer 

,'t;,:'.. 
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UIRR-Präsident Eugenio Muzio betrachtet die Konkurrenz durch den Straßengüter- 

verkehr mit Sorge. Die dortigen Preise seien "völlig verrückt". 

UIRR 

Austria, berichtete gar von 40 Cent! 
km, gegen die sein Unternehmen in 
Südosteuropa anfahren müsse. 

Die UlRR selbst stellt sieh auf die 

Herausforderungen mit einer schlan- 
keren Organisation ein. SA wurde die 
Position des Präsidenten mit der des 

Generaldirektors verschmolzen. "Für 
eine Übergangszeit" wird dies der bis- 
herige Generaldirektor Colle überneh- 

men. Gleichzeitig wurde der Verwal- 
tungsrat von sie ben auf fùnf Sitze ver- 
kleinert. Hier sind künftig mit Robert 
Breuhahn (Kombiverkehr), Peter Ho- 
wald (Hupac), Jean-Luc Melard (ln- 
terferry Boats), Wilhelm Patzner (ln- 
tercontainer Austria) und Silvia Rocca 
(Cemat) die größten UIRR-Gesell- 
schaften vertreten. DVZ 13.6.2000 

www.uirr.com 

Emissionsziele sensibel behandeln 
Kostenanstieg für die Ostseeschifffahrt befürchtet 

Bei der Senkung der Schiffsemissio- . 

nen ist Fingerspitzengefühl gefragt. 

Das hat das Baltic Sea Forum deutlich 
gemacht. Es dürfe nicht dazu kom- 
men, dass Empfehlungen der inter- 
nationalen Schifffahrtsorganisation 

Imo und verbindliche EU-Regularien 
zur Reduzierung des Schwefeldioxid- 
Gehalts fur Verunsicherung sorgen, 
wie jetzt gerade in der Ostsee zu er- 
leben ist, sagte Kurt Bodewig, Vorsit- 

zender des Baltie Sea Forums auf ei- 

ner lnnovationskonferenz am Diens- 
tag in Rostock. 

"Die Ostsee ist ein Wirtschaftsraum 
mit spezieller Verantwortung fUr den 

Umweltschutz", erklärte Bodewig. 

Deswegen müsse mit f1exibleren Lö- 
sungen gearbeitet werden. 

Scandlines-Geschäftsführer John 

Steen-Mikkelsen brachte es auf den 
Punkt mit der Bemerkung, der Short- 
Sea-Verkehr arbeite unter anderen 
Bedingungen ais die weltweite See- 
schifffahrt. Neue Treibstoffe für Son- 
derzonen, in den en mit extrem nied- 
rigem Schwefelanteil gefahren wird, 
würden die Frachten für den Fährver- 

kehr aufkurzen Routen erheblich ver- 
teuern und zu Verlagerungen auf die 
Straße führen. 

Unstrittig sei, dass die SehiffSab- 
gase saubererwerden müssen, sa Prof. 
Ulla Tapaninen yom Zentrum fUr Ma- 
ritime Studien an der fìnnischen Uni- 
versität Turku. "Allerdings sind die H- 
fekte abhängig vom Schiffstyp und der 
Ladung höchst untersehiedlich. Das 
verlangt Differenzierungen und lässt 
Diskussionsbedarf entstehen." Es sei 

Zeit zu handeln, betonte die Wissen- 
schaftlerin. DVZ 13.6.2009 Ur{jpn) 

PKP sondiert Übernahme in Deutschland 
Güterverkehrstochter verhandelt bereits / Interesse an Hafenzugang 

Das polnische Schienengüterverkehrs- 

unternehmen PKP Cargo hat var, ein 
deutsehes Eisenbahnunternehmen zu 
kaufen. "Es hat gerade die Due Dilli- 
gence des Unternehmens begonnen, 
das wir übernehmen wollen", bestä- 
tigte der Sprecher des polnischen Kon- 
zerns, Jacek Wnukowski, der DVZ in 
Warsehau. Es handele sich dabei um 
ein Transportunternehmen, das über 
eine Konzession fur diesen Markt ver- 

fugt. Die Gespräche seien kurz var 
dem Abschluss. Weitere Informatio- 
nen wall te er nicht preisgeben. 

"Es geht um den Transport zum 
Hamburger Hafen", sa der Sprecher 

wei ter. Die PKP Cargo sei bei vielen 
Gesprächen mit Vertretern des Ham- 
burger Hafens ais "strategiseher Part- 
ner" benannt worden. 

"Die Übernahme des gesamten Un- 
ternehmens ist eher eine Frage von 

Wochen ais von Monaten." Für die Fi- 

nanzierung der Transaktion würden 
unterschiedliche Mögliehkeiten in Er- 
wägung gezogen - neben dem Kauf 
aus eigener Tasche sei auch die Finan- 

zierung über Kredite denkbar. "Wir 
halten uns viele Möglichkeiten in Län- 
dern außerhalb unseres Heimatmark- 
tes offen." Vielleicht engagiere sich die 
PKP Cargo auch in anderen Staaten ais 

Deutschland. DVZ 13.6.2009 (seb/ici) 

CDU/CSU und FDP fur MautsenI,ung 
Horst Friedrich (FDP): Antrag steht kommende Woche zur Abstimmung 

Der bayerische Ministerpräsident schuss abgestimmt werden. Mit einer 
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KURZ NOTIERT 

Weltwirtschaft schrumpft 

laut Weltbank um 3 Prozent 
c . 

Konjunktur Die Weltbank hat ih 

Prognose zum globalen Wirtschaft 
. 

wachstum im laufenden Jahr rev 

diert. Sie erwartet, dass die Weltwir 
schaft um 3 Prozent schrumpft, ZI 

var war die Washingtoner lnstitutic 
von einem Minus in Höhe von 1,7 Pn 

zent ausgegangen. Zudem sei es no( 
keinesfalls sicher, dass die Konjun 

tur - wie vielfach erwartet - im Lau 
des kommenden Jahres wieder Fah 
aufi1immt. DVZ 13.6.2009 ( 

www.worldbank.o 

Postgewerkschaft droht mit 
Streik am kommenden Freital 

Großbritannien Am kommenden Fn: 

tag wollen 10000 Mitarbeiter der RI 

yal Mail in London streiken, um gegt 
die ihrer Meinung na ch willkürlicl 
Streichung von 1600 Jobs zu prote 
tieren. Das kündigte die Gewerkscha 
CWU am Freitag an. Den Streik könr 
die Post nur abwenden, wenn sie erns 
haft verhandele. Die Royal Mail wi 
auch Halbtagsstellen streichen. Ziel d( 

Maßnahmenpakets ist es, die Produkt 
vität zu erhöhen. DVZ 13.6.2009 (dpa{sl 
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DP will angeblich Logwin 
. bei Springer verdrängen 

Medienlogistik Die'Deutsche Post (DI 
plant offenbar, ihr Medienlogistik-G( 
sehäft auszubauen. Das Unternehme 
soll mehreren Verlagen Angcbote ur 
terbreitet haben, meldet der Onlint 
Dienst des Fachmagazins "dnv - dE 

neue vertrieb". Namentlich genam 
werde die Axel Springer AG. Die Po: 

habe die Meldung nicht bestätig 
Springer stehe noeh bis Ende 201 
bei der Logwin AG, Luxemburg, unt( 

Vertrag. DVZ 13.6.2009 lm 

AUA-Übernahme: EU prüft 
länger ais zunächst erwartet 

luftverkehr Die EU-Wettbewerbshi 
ter prüfen die von der Deutsehe 
Lufthansa geplante Übernahme d( 

österreichischen Fluggesellscha 

Austrian Airlines (AUA) Iänger ais ZI 
nächst erwartet. Wegen Zugeständni: 
sen der Unternehmen salle die wet 
bewerbsrechtliehe Untersuchung nu 
bis zum 1. Juli abgesehlossen werdel 
teilte die EU-Kommission in Brüss, 

mit. Details zu den Konzessionen wu 
den nicht genannt. DVZ 13.6.2009 (dpalm 

Daimler reduziert Kurzarbeit 
in der Transportersparte 

Fahrzeugbau Dank eines Großauftra~ 

reduziert Daimler in seinem Düsse 
dorfer Transporterwerk die Kurza 
beit. lm Juli und August werde an fÜI 

zusätzlichen Tagen gearbeitet, um d 

1100 bestellten Fahrzeuge für einE 
Auftraggeber aus Großbritannie 
zu bauen, sagte eine Daimler-Spn 
cherin am Mittwoch. Am Stando 
Düsseldorf arbeiten rund 7500 Mel 
schen, Etwa 5300 davon sind derze 
in Kurzarbeit. DVZ J 3.6.2009 (dpal 
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